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I. Überblick 305

II. Nachbarschaftliche Duldungspflichten 306
1. Duldungspflicht aus § 906 306

a) Die Systematik des § 906 306
aa) Unwägbare Stoffe (Imponderabilien) 306
bb) Grobimmissionen 307
cc) Negative und ideelle Einwirkungen 307

b) Einwirkung von außen 308
c) Unwesentliche Beeinträchtigungen 308
d) Wesentliche Beeinträchtigungen 309

2. Der Ausgleichsanspruch des § 906 Abs. 2 S. 2 310
a) Der unmittelbare Anwendungsbereich 310
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b) Analoge Anwendung des § 906 Abs. 2 S. 2 310
aa) Die Erweiterungen der Aktiv- und Passivlegitimation 311
bb) Die Erweiterungen des sachlichen Anwendungsbereichs 312

c) Rechtsfolge des § 906 Abs. 2 5.2 312
d) Verhältnis zu anderen Ausgleichsregelungen 313

3. Duldungspflicht bei Überbau, §§ 912ff. 314
a) Überblick 314
b) Voraussetzungen 314
c) Einschränkungen 314
d) Erweiterungen 314
e) Rechtsfolgen 315

aa) Eigentumslage 316
bb) Rentenpflicht 316
cc) Abnahmepflicht 317

4. Duldungspflicht bei Notwegerecht, §§ 917ff. 317
5. Duldungspflicht aus dem nachbarlichen Gemeinschaftsverhältnis (§ 242)

und nachbarschaftlicher Ausgleichsanspruch 318
a) Grundlagen 318
b) Voraussetzungen 319
c) Rechtsfolgen: Duldung und Kompensationspflicht 319

III. Duldungspflichten aus Notstand und Selbsthilfe 319
1. Der Aggressivnotstand (§904 5.1) 319
2. Der Defensivnotstand (§ 228) 320
3. Selbsthilfe 321

§ 34 Annex: Besitzschutz 322
I. Überblick 322

II. Possessorischer Besitzschutz 322
1. Zentralbegriff: Verbotene Eigenmacht 322

a) Objektiver Tatbestand: Die Beeinträchtigung des Besitzes 323
b) Ohne Gestattung des Besitzers 324
c) Keine Widerrechtlichkeit bei gesetzlicher Gestattung 325
d) Fehlerhaftigkeit des Besitzes; Rechtsnachfolger 325

2. Selbsthilferechte, § 859 326
a) Berechtigte 326
b) Besitzwehr 327
c) Besitzkehr 328

aa) ...bei beweglichen Sachen 328
bb) ...bei unbeweglichen Sachen 329

d) Selbsthilfe gegen den Rechtsnachfolger 329
3. Possessorische Besitzschutzansprüche 330

a) Anspruch auf Besitzrückgabe 330
b) Anspruch bei Besitzstörung 331
c) Ausschluss von Besitzschutzansprüchen nach § 864 331
d) Einwendungen gegen Besitzstörungsansprüche 332
e) Widerklage 333

4. Besitzschutz von Mitbesitzern 333
5. Das Verfolgungsrecht des Besitzers 334
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III. Der petitorische Besitzschutz 335
1. Grundlagen 335
2. Der Anspruch gegen den bösgläubigen Besitzer, § 1007 I 335
3. Der Anspruch auf Rückgabe abhandengekommener Sachen, § 1007

Abs. 3 336
4. Klausurhinweise 336

IV. Der deliktsrechtliche Schutz des Besitzes 336
1. Der Besitz als sonstiges Rechtsgut 337
2. § 858 als Schutzgesetz 337
3. Schaden 338

V. Der kondiktionsrechtliche Schutz des Besitzes 338

§35 Fälle und Wiederholungsfragen 339
I. Ausgangsfälle 339

1. Unberechtigte Untervermietung 339
2. Besitzkehr 340
3. Possessorischer Besitzschutz 341
4. Überbau: Modernisierungsmaßnahme 342

II. Wiederholungsfragen 343

7.Teil Grundpfandrechte

§ 36 Grundlagen und Überblick zu Grundpfandrechten 345
I. Begriff 345

II. Wirtschaftliche und praktische Bedeutung 345
III. Akzessorische und nicht-akzessorische Grundpfandrechte 346

§ 37 Die Hypothek 347
I. Grundlagen 347

1. Begriff 347
2. Zweck der Hypothek 347
3. Akzessorietät 347
4. Arten der Hypothek 348

a) Brief- und Buchhypothek 348
b) Verkehrs- und Sicherungshypothek 348
c) Höchstbetragshypothek 349
d) Fremd- und Eigentümerhypothek 349

5. Die Beteiligten der Hypothek; Dreipersonenverhältnis 349
II. Bestellung der Hypothek 350

1. Bestehen einer Forderung 350
2. Einigung 351
3. Eintragung 351
4. Briefübergabe 352
5. Berechtigung 353
6. Besonderheiten bei der Buchhypothek 353
7. Besondere Probleme bei der Bestellung der Hypothek 354

a) Nichtigkeit der Darlehensforderung; Sicherung des
Bereicherungsanspruchs 354
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b) Unwirksame Einigung-Entstehung einer Eigentümergrundschuld 355
III. Die Übertragung der Hypothek 355

1. Die Akzessorietät: Abtretung der gesicherten Forderung 355
2. Form der Abtretung 356

a) Briefhypothek 356
b) Buchhypothek 356

IV. Gutgläubiger Erwerb und Verkehrsschutz 357
1. Gutgläubiger Ersterwerb 357
2. GutgläubigerZweiterwerb 357

a) Gutgläubiger Erwerb bei Mangel auf der dinglichen Ebene 358
b) Gutgläubiger Erwerb bei Mangel auf der Ebene der Forderung 358

aa) Grundfall 359
bb) Das Auseinanderfallen von Forderung und Hypothek: Mitreiß­

oder Trennungstheorie? 360
c) Mangel auf der dinglichen und schuldrechtlichen Ebene

(Doppelmangel) 361
d) Die Legitimation bei der Briefhypothek 362

aa) Grundsatz: § 1155 362
bb) Zerstörung des Rechtsscheins durch den Brief (§ 1140) 363
cc) Gefälschte Abtretungserklärung 363
dd) Unterbrochene Kette 364

V. Die Inanspruchnahme des Eigentümers aus der Hypothek 364
1. Grundlagen: Die Verklammerung von persönlicher und dinglicher Schuld

(Akzessorietät) 365
2. Die Rechte des Hypothekars 365
3. Befriedigung des Hypothekars und Rechtsfolgen 366

a) Die Befriedigung durch den Schuldner 366
b) Das Befriedigungsrecht des Eigentümers 367
c) Das Befriedigungsrecht Dritter 368
d) Zahlung an einen Nichtberechtigten 369
e) Gutgläubiger Erwerb bei Erwerb der Hypothek durch den

Ablöseberechtigten? 370
4. Einreden gegen die Inanspruchnahme aus der Hypothek 371

a) Forderungsbezogene Einreden 371
aa) Grundlagen 371
bb) Zession und gutgläubiger Wegerwerb von Einreden gegen die

Forderung 372
b) Einreden gegen die Hypothek 373

aa) Grundlagen 373
bb) Zession und gutgläubiger Wegerwerb von Einreden gegen die

Hypothek 373
c) Rechtsgeschäfte und Leistungen nach der Zession (§ 1156) 374

5. Der Haftungsverband der Hypothek 375
a) Die Haftung des Grundstücks 375
b) Die Haftung und Enthaftung von Erzeugnissen, unwesentlichen

Bestandteilen und Zubehör 375
aa) Veräußerung und Entfernung vor Beschlagnahme (§ 1121 Abs. 1) 376
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bb) Entfernung nach Beschlagnahme und Veräußerung (§ 1121 
Abs. 2) 376

cc) Veräußerung nach Entfernung und Beschlagnahme (§§ 135
Abs. 2, 932 ff.) 377

dd) Entfernung ohne Veräußerung (§ 1122) 377
ee) Aufhebung eines Anwartschaftsrechts am Zubehör als Fall der

Enthaftung? 378
ff) Schadensersatzansprüche nach Enthaftung 378

c) Die Haftung von Miet-, Pachtzins- und Versicherungsforderungen 378
VI. Die Beendigung der Hypothek 379

1. Erlöschen der Hypothek 379
2. Übergang der Hypothek auf den Eigentümer 379

§38 Die Grundschuld 380
I. Begriff und Zwecke der Grundschuld 380

II. Die Regelungstechnik der Grundschuld 380
III. Voraussetzungen und Bestellung der Grundschuld 381

1. Erwerb der Grundschuld vom Berechtigen 381
2. Erwerb der Grundschuld vom Nichtberechtigten 382

IV. Die Übertragung der Grundschuld 382
1. Übertragung der Briefgrundschuld 382
2. Übertragung der Buchgrundschuld 383
3. Übertragung der Inhabergrundschuld 383
4. GutgläubigerZweiterwerb 383
5. Beschränkung der Übertragung 383

V. Die Inanspruchnahme des Eigentümers 384
1. Haftung 384
2. Legitimation des Gläubigers 384
3. Einwendungen und Einreden 384

a) Grundlagen 384
b) Einreden bei Übertragung der Grundschuld 385
c) Rechtsgeschäfte und Leistungen nach der Übertragung der

Grundschuld (§ 1156) 385
4. Tilgung und Rechtsfolgen 385

VI. Die Sicherungsgrundschuld 386
1. Begriff 386
2. Der Sicherungsvertrag 386

a) Grundlagen 386
b) Zweckbestimmung 387
c) Einreden gegen die Grundschuld 388
d) Rückgewähranspruch 388

3. Sicherungsgrundschuld und Übertragungstatbestände 389
a) Grundlagen 389
b) Isolierte Abtretung der Forderung 390
c) Isolierte Abtretung der Grundschuld 390

aa) Einreden im System der §§ 1192 Abs. 1,1157 390
bb) Der Schutz des Eigentümers gern. § 1192 Abs. la 391

d) Abtretung von Forderung und Grundschuld 392
e) Übereignung des Grundstücks; Übernahme der Grundschuld 393
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4. Tilgung und Tilgungsbestimmung 393
a) Leistung des Schuldners auf die Forderung 393
b) Leistung des Eigentümers auf die Grundschuld 394
c) Leistung von Dritten 395

§ 39 Die Eigentümergrundschuld 396
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II. Die Entstehung 396
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1. Inhalt des Rechts 413
2. Abgrenzung 414
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